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Zur Europa- und Kommunalwahl am
Sonntag, 25. Mai, steht im Internet-
portal der Stadt Trier (www.trier.de/
wahlen) ab 18 Uhr ein Ergebnisdienst 
mit ständig aktualisiertem Liveticker 
zur Verfügung.

Wegen der Berichte über die Ergebnis-
se der Europa- und der Kommunal-
wahl erscheint die nächste Rathaus 
Zeitung ausnahmsweise erst am Mitt-
woch, 28. Mai.

Bürgeramt am 26. zu

Musterstimmzettel

Am 25. Mai wird ab 18 Uhr zunächst 
die Europa-, dann die Kommunalwahl 
in folgender Reihenfolge ausgezählt: 
Erst die Direktwahlen der Ortsvorste-
her, dann der Stadtrat und die 19 Orts-
beiräte. In den 72 Urnenwahllokalen 
werden die Stimmzettel für die Orts-
vorsteherwahl komplett ausgezählt. 

Bei der Stadtratswahl und den Orts-
beiratswahlen werden sonntags nur 
die unveränderten Stimmzettel (nur 
Listenkreuz) gezählt und als Schnell-
meldung an das Wahlbüro im Rathaus 

weitergegeben. Die veränderten 
Stimmzettel – die kumuliert oder 
panaschiert wurden – werden vorge-
zählt und am Montag durch die Wahl-
vorstände erfasst. Ein entsprechender 
Hinweis über den Ort der Auszählung 
ist im Wahllokal in Form einer Be-
kanntmachung ausgehängt. 

Der Wahlausschuss stellt erst in ei-
ner öffentlichen Sitzung am 30. Mai 
das Ergebnis fest. Im Anschluss müs-
sen alle Bewerber schriftlich infor-
miert werden und die Wahl annehmen.

Wie wird ausgezählt?Liveticker auf trier.de

Nächste RaZ erst
am 28. Mai

Bei der Kommunalwahl wird die öf-
fentliche Stimmauszählung am 26. 
Mai im Rathaus fortgesetzt. Die Er-
gebnisermittlung gestaltet sich wegen 
der Option des Kumulierens und 
Panaschierens bei der Stadt- und Orts-
beiratswahl relativ aufwendig. Das 
Bürgeramt ist daher geschlossen. 

Nachweis mitbringen
Für die Stimmabgabe muss jeder Be-
rechtigte entweder seine Wahlbe-
nachrichtigung oder einen Ausweis in 
seinem von 8 bis 18 Uhr geöffneten 
Wahllokal vorlegen.

Wahlausschuss tagt
Zur Feststellung des Kommunal-
wahl-Endergebnisses beginnt die öf-
fentliche Sitzung des Wahlausschus-
ses am Freitag, 30. Mai, 9 Uhr, Raum 
„Gangolf“ im Rathaus. 

Als zusätzlichen Service zur Stadt-
ratswahl 2014 druckt die RaZ einen 
Musterstimmzettel ab.  Seite 8/9
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M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n

CDU-Fraktion: Rathaus, 
Zimmer 12 (Gebäude III)
• Telefon: 0651/718-4050
oder 48272 • Fax:
0651/41100 • E-Mail: cdu.
im.rat@trier.de
• Internet: www.cdu-trier.de,
• Sprechzeiten:
montags, 19 bis 20 Uhr

SPD-Fraktion: Rathaus,
Zimmer 4 (Gebäude III) 
• Telefon: 0651/718-4060
oder 42276 • Fax: 42127
• E-Mail: spd.im.rat@trier.de
• Internet: www.spd-trier.de
• Sprechzeiten:  montags 14
bis 17.30 dienstags bis
freitags, 8 bis 12 Uhr,

B 90/Grüne: Rathaus, 
Zimmer 14 (Gebäude III) 
• Telefon: 718-4080, 48834
• Fax: 651/47099 • E-
Mail: gruene.im.rat@trier.de
• Internet: www.gruene-trier.
org/fraktion• Sprechzeit:
mo., di., mi., fr., 10 bis 12,
do. 17 bis 19 Uhr

FWG Trier: Rathaus, Zimmer 
25 (Gebäude III), • Telefon: 
718-4070 oder 47396 
• Fax: 47147 • E-Mail: fwg.
im.rat@trier. de
• Internet:
www.fwg-trier-ev.de
• Sprechzeiten:
montags, 17 bis 19 Uhr 

FDP-Fraktion: Rathaus, 
Zimmer 20 (Gebäude III) 
• Telefon: 718-4090
• Fax: 718-4098, • E-Mail:
ratfdp@trier.de • Internet:
www.rat-fdp-trier.de
• Sprechzeit: mo. 16 bis
18.30, do., 9.30 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Linksfraktion: Rathaus, 
Gebäude Karl-Marx-Straße 
19, Zimmer 2 • Telefon: 
718-4020, 99189985 • 
Fax: 718-4028 • E-Mail: 
linke.im.rat@trier. de • 
Sprechzeiten: mittwochs 
9.30 bis 13.30, freitags, 12 
bis 16 Uhr

Auf dieser Seite der Rathaus 
Zeitung veröffentlichen die 

Fraktionen im Trierer Stadtrat 
Texte und Beiträge, 

die sie selbst verfasst haben 
– unabhängig von

der Meinung
des Herausgebers.

Anschriften und Sprechzeiten der Fraktionen

Wer nicht wählt, wählt rechts. 
 Am 25. Mai demokratisch wählen!



Dienstag, 20. Mai 2014 Seite 3 

Bei der Europawahl werden 751 Eu-
ropaabgeordnete aus 28 Ländern 
gewählt, die die Interessen der 507 
Millionen Europäer vertreten sollen. 
Die Wahlen finden in den Mitglieds-
ländern zwischen dem 22. und 25. Mai 
statt. Rund 380 Millionen Bürger sind 
zur Wahl aufgerufen. Deutschland 
stellt als bevölkerungsreichstes Land 
mit 96 die meisten Abgeordneten. 
Bisher gab es 99 deutsche Parlamen-
tarier. Das Parlament bestand seit dem 
EU-Beitritt Kroatiens im vergangenen 
Jahr aus 766 Abgeordneten. 

Neues durch Lissaboner Vertrag

Die Europawahl 2014 ist die erste 
nach dem Inkrafttreten des Vertrages 
von Lissabon. Dieser hat dem Eu-
ropäischen Parlament, der einzigen 
direkt gewählten europäischen Institu-

tion, deutlich mehr Macht und Ein-
fl uss gegeben: Es bestimmt über Ge-
setze mit, die in allen 28 Mitglieds-
staaten gelten und entscheidet über 
alle internationalen Abkommen sowie 
über den Haushalt der Europäischen 
Union mit. Zudem hat 
das Ergebnis 
einen un-
mittelbaren 
Einfl uss auf 
den nächsten 
Präsidenten 
der EU-Kom-
mission. Laut Lissaboner Vertrag 
wählt das Parlament den Präsidenten. 
Daher müssen die Staats- und Re-
gierungschefs zum ersten Mal den 
Ausgang der Wahl berücksichtigen. 

In Deutschland treten die Parteien 
mit geschlossenen Listen an. Sie ha-

ben die Rangfolge der Kandidaten 
bereits vorab festgelegt. Die Wähler 
können ihre Stimme lediglich für eine 
Partei abgeben. Alle Parteien außer 
der CDU/CSU treten mit Bundeslis-
ten an. CDU/CSU haben sich für ver-
bundene Landeslisten entschieden. 

Nach einer Entschei-
dung des Bundesver-
fassungsgerichts 
gibt es weder eine 
Fünf- noch eine 
Drei-Prozent-Sperr-

klausel für die Europawahl 
mehr. 

In Rheinland-Pfalz treten 24 Partei-
en an. Die Wahlbeteiligung bei der 
vergangenen Europawahl 2009 lag 
bundesweit bei 43,3, in Rhein-
land-Pfalz bei 55,6 und in Trier bei 
46,4 Prozent. 

Im Trend: Briefwahl
und mehr Listen

86.000 Wahlberechtigte bei Kommunalwahl am 25. Mai

Die Zahl der Stimmen, die jeder 
Wähler vergeben kann, richtet sich 
nach der Zahl der Sitze in dem zu 
wählenden Parlament. Für den Trie-
rer Stadtrat bedeutet dies: Jeder 
Wahlberechtigte hat 56 Stimmen.

Für die Vergabe der Stimmen bieten 
sich mehrere Möglichkeiten:
■ Listenkreuz: Am einfachsten ist
es, einen Wahlvorschlag in der
Kopfleiste anzukreuzen. In diesem
Fall erhält jeder Bewerber dieses
Wahlvorschlags eine Stimme. Auch
das Streichen einzelner Kandidaten
ist möglich. Damit wird eine Stimm-
vergabe an sie ausgeschlossen.
■ Kumulieren: Sollen einzelne
Kandidaten eines Wahlvorschlags
gezielt unterstützt werden, können
die Stimmen gehäufelt (kumuliert)
werden. Maximal drei Stimmen kön-
nen pro Kandidat vergeben werden
– bis die Gesamtzahl von 56 erreicht
ist.

■ Panaschieren: Die 56 Einzelstim-
men können auch auf Bewerber ver-
schiedener Wahlvorschläge verteilt
werden. Diese Variante nennt man
Panaschieren. Auch hier stehen pro
Bewerber maximal drei Stimmen zur
Verfügung.
Alle bisher genannten Varianten kön-
nen auch miteinander kombiniert
werden.
■ Ungültige Stimmabgabe: Das
Gesetz kennt im Grunde genommen
nur zwei Fälle, die die Anerkennung
der Stimmabgabe verhindern: Wenn
ein Wähler panaschiert und die ihm
zur Verfügung stehende Stimmenzahl 
überschritten hat oder wenn mehrere
Wahlvorschläge angekreuzt und
keine Einzelstimmen vergeben
werden. Alle weiteren Varianten der
Stimmabgabe werden als gültig be-
handelt, selbst dann, wenn der Wähler 
innerhalb eines Wahlvorschlags ku-
muliert und dabei die ihm zustehende 
Stimmenzahl überschritten hat.

Stimmzettel: Viele Möglichkeiten

Wahlübung per Mausklick
Interaktiver Musterstimmzettel zur Stadtratswahl

Mit neun Listen und 366 Kandidaten 
ist der Stimmzettel für die Wahl zum 
Trierer Stadtrat am 25. Mai sehr um-
fangreich. Hinzu kommt die Möglich-
keit, neben den Listen auch einzelnen 
Kandidaten bis zu drei Stimmen zu 
geben. Nicht nur Erstwähler können 
beim Kumulieren und Panaschieren 
leicht den Überblick verlieren. Mit 
dem interaktiven Musterstimmzettel, 
der unter www.trier.de/wahlen aufge-
rufen werden kann, lässt sich die 
Stimmabgabe vorab schon mal üben.

Zunächst werden die Möglichkei-
ten der Stimmenverteilung erläutert, 
anschließend können per Mausklick 
die tatsächlich in Trier zur Wahl ste-
henden Listen und Kandidaten ange-

kreuzt werden. Bei Fehlern oder zu 
viel vergebenen Stimmen blendet das 
Programm eine entsprechende Mel-
dung ein. Angezeigt wird während 
des Vorgangs auch die jeweils noch 
verbleibende Anzahl der insgesamt 
56 Stimmen.

Keine tatsächliche Stimmabgabe

Die Stimmabgabe auf dem interakti-
ven Musterstimmzettel ist selbstver-
ständlich anonym und wird nicht ge-
speichert. Das Wahlbüro der Stadt 
Trier weist darauf hin, dass die Be-
nutzung dieses Hilfsmittels nur zu 
Übungszwecken dient und nicht zu 
einer tatsächlichen Stimmabgabe 
führt.     

Zahlen, Daten, Fakten
Wahlhelfer sind in Trier beim 
Auszählen im Einsatz.

Wahllokale gibt es in Trier. 

haben die Trierer noch Zeit, 
ihre Briefwahlunterlagen ab-
zugeben – entweder in ihrem 
Wahllokal oder per Einwurf 
in den Briefkasten am Rat-
haus. Bis Freitag, 23. Mai, 18 
Uhr, können Briefwähler ihre 
Stimme auch direkt im Wahl-
büro im Rathaus abgeben.

Stunden tagte der Stadtrat in 
der letzten Legislatur und ver-
abschiedete 1834 Tagesord-
nungspunkte.

Kandidatinnen – davon 69 auf 
aussichtsreichen Plätzen – ste-
hen auf den Listen der Parteien 
für den Stadtrat. 239 Männer 
kandidieren. 

Ortsvorsteher können am 25. 
Mai gewählt werden. Nur in 
Olewig wird später gewählt. 

28 Länder gehen an die Urne
Europawahl: In Rheinland-Pfalz treten 24 Listen an 

Wird sich die Wahlbeteiligung von 
zuletzt 45,4 Prozent erhöhen? Wie-
viele Fraktionen werden im neuen 
Stadtrat vertreten sein? Der kom-
mende Wahlsonntag verspricht – 
wie immer – Spannung. In Trier 
sind am 25. Mai rund 86.000 Wahl-
berechtigte aufgerufen, über die 
Zusammensetzung des Europapar-
laments und der kommunalpoliti-
schen Gremien zu entscheiden. 

Neben den Listenwahlen für den 
Stadtrat und die Ortsbeiräte steht die 
Direktwahl der Ortsvorsteher in 18 
Stadtteilen auf dem Programm, wo-
bei die Abstimmung in Olewig wegen 
einer ungültigen Kandidatur verscho-
ben werden musste. Die höhere Zahl 
der Wahlberechtigten im Vergleich 
zur Bundestagswahl (83.000) ergibt 
sich daraus, dass auch EU-Bürger mit 
Wohnsitz in Trier zur Stimmabgabe 
bei der Kommunalwahl berechtigt 
sind. 

Der Trend geht auch bei der Kom-
munal- und Europawahl 2014 ganz 
klar zur Briefwahl: Bereits Mitte ver-
gangener Woche wurden dafür im  
Wahlbüro mehr Wahlscheine als bei 
der letzten Kommunalwahl insge-
samt ausgestellt. Am Montag waren 
es dann 12.760. Zum Vergleich: Bei 

der Bundestagswahl 2013 gab es 
rund 18.000 Briefwähler in Trier, wo-
bei die Wahlbeteiligung aber traditio-
nell deutlich höher ist. Empfohlen 
wird, den Briefwahlantrag bis Mitt-
woch, 21. Mai, zu stellen, damit der 
postalische Versand noch rechtzeitig 
erfolgen kann. 

Bis 2004 nur vier Fraktionen

Wenn der neue Trierer Stadtrat am 
24. Juni zu seiner konstituierenden
Sitzung zusammentritt, könnte sich
der seit 2004 anhaltende Trend zur
Aufteilung der 56 Sitze auf immer
mehr Parteien und Wählergruppen
fortsetzen: Waren zwischen 1994 und 
2004 nur vier Fraktionen im Rat ver-
treten, erhöhte sich diese Zahl zu-
nächst auf fünf und mit der Wahl
2009 auf sieben Gruppierungen.
2014 stehen neun Listen mit insge-
samt 366 Kandidatinnen und Kandi-
daten auf dem Stimmzettel: Neben
der CDU, die 2009 33,4 Prozent und
19 Sitze erzielte, der SPD (26,9 %, 15 
Sitze), den Grünen (17,6 %, 10 Sit-
ze), der FWG (9,1 %, 5 Sitze), der
FDP (8,2 %, 4 Sitze), der Linken
(3,6 %, 2 Sitze) und der NPD (1,1 %,
1 Sitz) wollen diesmal auch die Pira-
ten und die AfD den Sprung ins Kom-
munalparlament schaffen.

Mit SPD, CDU, Grünen, FWG, 
FDP, Linken und der Wählergruppe 
Lehmann in Mariahof haben sieben 
Parteien und Gruppen Kandidaten für 
die Ortsbeiratswahlen in den Stadttei-
len nominiert. Bei den Ortsvorsteher-
wahlen kann es in den Ortsbezirken 
mit mehr als zwei Kandidaten (Mit-
te-Gartenfeld, Filsch, Kürenz, Nord, 
Pfalzel, Süd, Tarforst und West-Palli-

en) am 8. Juni zu einer Stichwahl zwi-
schen den beiden bestplatzierten Be-
werbern kommen. Dagegen tritt in 
Biewer, Euren, Irsch, Kernscheid, Ma-
riahof und Ruwer-Eitelsbach jeweils 
nur ein Kandidat an. Zweierduelle gibt 
es in Ehrang-Quint, Feyen-Weismark, 
Heiligkreuz und Zewen. Fest steht be-
reits jetzt, dass in der kommenden 
Wahlperiode auf der Ortsvorsteher-

bank im Stadtrat einige bekannte Ge-
sichter fehlen werden: So tritt Maria 
Marx nach 20-jähriger Amtszeit als 
Ortsvorsteherin von Mariahof nicht 
mehr an. Auch Elisabeth Ruschel 
(Heiligkreuz), Werner Pfeiffer (Pfal-
zel), Günther Merzkirch (Ehrang- 
Quint), Helmut Mertesdorf (Zewen) 
und Gerd Kirsch (Biewer) haben auf 
eine neuerliche Kandidatur verzichtet.

Das Wahlbüro im Rathaus ist die Schaltstelle für den Versand und den Eingang der Briefwahlunterlagen. Fotos: PA

Der Bürgerrundfunk OK 54 stellt un-
ter dem Motto „10 Fragen, 10 Ant-
worten, 10 Minuten“ acht Listen zur 
Wahl des Stadtrates mit deren Reprä-
sentanten in acht einzelnen Sendun-
gen vor, die bis einschließlich Sams-
tag, 24. Mai, ausgestrahlt werden. Dr. 
Ulrich Dempfle, (CDU), Sven Teuber 
(SPD), Christiane Probst (FWG), Pe-
tra Kewes (Bündnis 90/Grüne), Tobi-
as Schneider (FDP), Marc-Bernhard 
Gleißner (Die Linke), Moritz Rehfeld 
(Piraten) und Michael Frisch (AfD) 
bekommen jeweils die gleichen zehn 
Fragen gestellt und haben exakt 60 
Sekunden Zeit für die Antwort. 

Außerdem bewertet jeder Studio-
gast die Arbeit des Stadtrates in den 
letzten fünf Jahren, zeigt in 60 Se-
kunden Arbeitsschwerpunkte in der 
neuen Legislaturperiode und gibt 
spontane Antworten zu fünf Stich-
worten. Die acht Sendungen sind zu-
sätzlich in der Mediathek des Trierer 
Bürgerrundfunks (www.ok54.de) ab-
rufbar.

Spitzenkandidaten im 
Gespräch mit OK 54

795

72

Bis 
25. 
Mai, 
18 
Uhr, 

168

127

18
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Vor 60 Jahren (1954)
23. Mai: Altreichskanzler und
Bundesminister Dr. Luther mit
seinem Ausschuss zur Neuordnung
des Bundesgebietes in Trier.

Vor 50 Jahren (1954)
26. Mai: Staatsakt zur Einwei-
hung des Moselkanals an der
Staustufe Feyen unter Teilnahme
von Großherzogin Charlotte von
Luxemburg, Staatspräsident
Charles de Gaulle und Bundes-
präsident Heinrich Lübke.

Vor 45 Jahren (1969)
22. Mai: Stadtrat stimmt
Eingliederungsverträgen mit den
einzelnen Umlandgemeinden zu.
23. Mai: Eingliederungsverträge
mit Ruwer und Eitelsbach
unterzeichnet.

Vor 30 Jahren (1984)
22. Mai: Ministerrat von
Rheinland-Pfalz tagt im Rathaus.
22. Mai: Oberbürgermeister
Felix  Zimmermann weiht neuen
Brunnen in Ruwer ein.
24. bis 27. Mai: Offizielle
Feiern zum 2000-jährigen
Jubiläum der Stadt Trier.
25. Mai: 2000-Jahr-Feier:
Ökumenischer Gottesdienst in den
Konstantinbasilika, festliche
Stadtratssitzung im Großen
Rathaussaal, Festakademie in der
Europahalle mit Vortrag von
Professor Raoul Manselli, Rom.
25. Mai: 2000-Jahr-Feier:
Stadt errichtet Stiftung, die „der
Zusammenarbeit, der Freundschaft
und dem Frieden in Europa
dienen soll“.

Vor 25 Jahren (1989)
23. Mai: 40 Jahre Bundesrepublik
Deutschland: Empfang der
Stadt für ältere Mitbürger.

Vor 15 Jahren (1999)
Im Mai: Ehemaliges französi-
sches Hospital „André Genet“ 
wird für Uni-Zwecke umgebaut.

Vor 10 Jahren (2004)
21. Mai: Opernstar Franz Grund-
heber singt die Rolle des Scarpia
in der Puccini-Oper „Tosca“ im
Theater. Aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Der antike Mythos von dem begnade-
ten Sänger, der mit der Magie der Mu-
sik den Tod besiegt, beflügelte zahllo-
se Komponisten. Christoph Willibald 
Gluck hat die vermutlich vollkom-
menste Version geschaffen. Im 300. 
Geburtsjahr des Komponisten kommt 
seine berühmteste Oper „Orfeo et Eu-
ridice“ auf die Trierer Theaterbühne. 
Die Premiere der Inszenierung von 
Birgit Scherzer beginnt am Samstag, 
24. Mai, 19.30 Uhr.

Orfeo beklagt mit bewegenden
Trauergesängen den Tod seiner jungen 
Frau und rührt die Götter: Ihm wird 
erlaubt, in den Hades hinab zu steigen. 
Wenn es ihm gelingen sollte, die Furi-
en mit seinem Gesang zu besänftigen, 
kann er mit Eurydike wieder zu den 
Lebenden zurückkehren. Unter einer 
Bedingung: Orfeo darf sich auf dem 
Rückweg nicht nach seiner Geliebten 
umsehen. Entschlossen macht sich der 
Sänger auf den Weg, bezaubert die 

Mächte der Unterwelt mit seiner Mu-
sik und findet Eurydike. Als er mit ihr 
aufbricht, um ans Tageslicht zu gelan-
gen, lässt er sich aber verleiten, das 
Gebot der Götter zu missachten: Or-
pheus blickt Eurydike an und verliert 
sie ein zweites Mal. Die Verzweiflung 
wäre grenzenlos, würde nicht Gott 
Amor den Liebenden doch noch zu 
ihrem Glück verhelfen. 

Nach der Premiere sind sechs wei-
tere Aufführungen im Großen Haus 
am Augustinerhof geplant: Samstag, 
31. Mai, 19.30 Uhr, sowie im Juni:
Samstag, 7., 19.30 Uhr, Freitag, 13.
und 27., Dienstag, 17., und Mittwoch,
25., 20 Uhr. Im Juli folgen drei Open
Air-Termine im Innenhof des Kur-
fürstlichen Palais: Samstag, 5., Don-
nerstag, 10., und Samstag, 20., 20
Uhr. Jeweils ab 14 Uhr erfahren die
Besucher an der Wetterhotline (0651/ 
718-3464), ob die Freiluftaufführung
wie geplant stattfindet.

Magie der Musik 
besiegt den Tod

Premiere der Oper „Orfeo et Euridice“ am 24. Mai

„So 
kann das nicht ewig weitergehen. 
Das ist ausgeschlossen, dass das 
Deutschland ist.“ Mit diesen Wor-
ten begründete der 1941 an den 
Folgen der KZ-Haft gestorbene 
Heinrich Hirtsiefer seinen uner-
schrockenen Widerstand gegen das 
NS-Regime. Er ist einer von 16 Ge-
werkschaftern, deren Schicksal in 
einer neuen Ausstellung im VHS- 
Atrium gezeigt wird.

Studierende der FU Berlin haben die 
Biographien in einem Projektseminar 
unter Leitung von Professor Siegfried 
Mielke und Professor Günter Morsch, 
Direktor der Stiftung Brandenburgi-
sche Gedenkstätten, recherchiert und 
für die bundesweite Ausstellung auf-
bereitet. Ergänzend entstand ein Be-
gleitband, der das Schicksal von ins-
gesamt 34 Gewerkschaftern nach-
zeichnet. Beide Projekte konnten dank 
der Unterstützung der Hans-Böck-
ler-Stiftung realisiert werden. 

Die Ausstellungsarchitektur zeigt 
eindrucksvoll, welch brutalen Ein-
schnitt die Lagerhaft für die Wider-
standskämpfer bedeutete. Die knappe 
zusammenfassende Dokumentation 
über diese Zeit ragt als Keil in die Le-
bensgeschichte. Gleichzeitig erhalten 
die Besucher Hintergrundinformatio-
nen über die Strukturen des NS-Un-
terdrückungssystems. 

Besonders eindrucksvoll und berüh-
rend sind immer wieder die Zitate der 
einzelnen Gewerkschafter im rechten 
Flügel der dreiteiligen Präsentation 
(Foto oben). „Abends war ich so ge-
schwächt, dass ich nur mit Hilfe von 
Kameraden auf den Strohsack krie-
chen konnte.“ Mit diesen Worten be-
schreibt Metallgewerkschafter Alwin 
Brandes, der zuvor 21 Jahre Mitglied 
des Reichstags war, sein Schicksal in 
den Lagern. Er kam 1935 mit 68 Jah-
ren ins KZ Sachsenhausen, überlebte 
die NS-Zeit und starb 1949 im dama-
ligen Ost-Berlin an den Folgen der 
Haft und der brutalen Folter. Das Aus-
stellungsmotto „Seid wachsam, dass 
über Deutschland nie wieder die 
Nacht hereinbricht“ ist ein Zitat des 
Hamburger Gewerkschafters Walter 
Schmedemann. 

Einsatz für den Wiederaufbau

Der besondere zeitgeschichtlich-di-
daktische Wert der Ausstellung liegt 
aber auch darin, dass die unmittelbare 
Nachkriegszeit einbezogen wird. Sehr 
viele der überlebenden Gewerkschaf-
ter engagierten sich sofort nach der 
Kapitulation für den Wiederaufbau 
der Gewerkschaftsbewegung, einige 
gingen in die Politik. So war Schme-
demann unter anderem bis 1962 
Vize-Vorsitzender der Hamburger 
SPD sowie von 1948 bis 1953 und von 

1957 bis 
1967 Ge-

sundheits-
s e n a t o r 

seiner Hei-
matstadt.

A u s s t e l -
lungskurator 

Morsch erin-
nerte in seiner 

Rede unter an-
derem daran, 

dass sich viele 
der in Konzentra-

tionslagern inhaf-
tierten Gewerk-
schafter bereits we-

nige Monate nach der Machtergrei-
fung Widerstandsgruppen angeschlos-
sen hatten, teilweise zusammen mit 
Sozialdemokraten und Kommunisten. 
Der Umfang dieser Aktionen werde 
bis heute selbst in Gewerkschaftskrei-
sen deutlich unterschätzt. 

Um eine regionalgeschichtliche 
Komponente ergänzt wurde die Aus-
stellungseröffnung durch das Gruß-
wort des Landesbürgerbeauftragten 
Dieter Burgard. Er ist Vorsitzender des 
Fördervereins Gedenkstätte KZ Hin-
zert und erinnerte daran, dass in die-
sem Lager viele im Widerstand aktive 
luxemburgische Gewerkschafter von 
den NS-Schergen ermordet wurden.

Zu Beginn hob Rudolf Hahn, Leiter 
des Bildungs- und Medienzentrums, 
als Gastgeber die große Rolle der po-
litischen Bildung im Trierer VHS-Pro-
gramm hervor. Landesweit nehme 
man eine Spitzenstellung ein. Die 
zeitgeschichtlichen Ausstellungen 
würden pro Werktag von jeweils etwa 
500 bis 600 Besuchern gesehen, die 
durch das Atrium gehen, um einen 
VHS-Kurs zu besuchen oder die Bib-
liothek zu nutzen. 

Die neue Ausstellung ist bis 8. Juni 
geöffnet jeweils Montag bis Donners-
tag, 9 bis 20, Freitag, 9 bis 18, sowie 
Samstag, 10 bis 13 Uhr. Am Dienstag, 
27. Mai, ist das Palais Walderdorff ge-
schlossen. 

Mutiger
Schau zu Gewerkschaftern

Kampf
im NS-Widerstand

Stadtbibliothek am
27. Mai geschlossen

Wegen der Eröffnung des neuen 
Lerntreffs ist die Stadtbibliothek Pa-
lais Walderdorff am Dienstag, 27. 
Mai, für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Der nächste Bücherbasar 
im Untergeschoss folgt am Donners-
tag, 5. Juni, 12 bis 19 Uhr. Im Ange-
bot sind Kinder- und Jugendbücher, 
CDs sowie Romane und Sachbücher 
für Erwachsene.

Baumfällung
Am Krahnenufer soll frühestens ab 
21. Mai zwei Platanen gefällt werden,
weil deren Stämme in den Verkehrs-
raum hineinragen und zu erheblichen
Gefahren führen können. Ein Rück-
schnitt des Baums kann dieses Pro-
blem nach Angaben des städtischen
Grünflächenamts nicht lösen. In
Absprache mit der Unteren und Obe-
ren Naturschutzbehörde wurden die
Platanen auf Habitatstrukturen und
eventuellen Besatz untersucht. Nester, 
Baumhöhlen oder -spalten wurden
nicht festgestellt. Sollten während der
Fällung besetzte Behausungen beson-
ders geschützter Arten auffallen, führt
dies zur Unterbrechung der Arbeiten
und unverzüglicher Rücksprache mit
beiden Naturschutzbehörden.

Soiree zur neuen
Theaterspielzeit

Ausflug in die Antike, Geschichten 
um Liebe und Eifersucht oder der wit-
zige Streit um einen heiklen Vorna-
men: Einen Einblick in die kommen-
de, letztmals von Intendant Gerhard 
Weber verantwortete Theaterspielzeit 
erhalten die Besucher bei einer Soiree 
am 25. Mai, 18 Uhr, im Großen Haus.

Das Seniorenbüro bietet am 
3. Juni, 13 Uhr, eine Fahrt
zum Ruheforst in Losheim
an. Außerdem weist das
Trierer Seniorenbüro auf

die Schnupperstunde am 4. Juni, 15 
Uhr, zu einem neuen Gedächtnistrai-
ning hin. Eine telefonische Anmel-
dung (0651/75566) bis spätestens 23. 
Mai ist erforderlich.

Ruheforst erkunden

Im letzten Jahr fehlten 
nur 290 Kilometer: 
Wenn Trier ab dem 15. 
Juni zum dritten Mal in 
Folge an der bundes-
weiten Aktion „Stadtra-

deln“ teilnimmt, soll end-
lich auch die Marke von 100.000 Ki-
lometern geknackt werden. Erneut 
sind alle Alltags- und Freizeitradfah-
rer aufgerufen, sich in Teams zusam-
menzuschließen und in drei Wochen 
möglichst oft in die Pedale zu treten, 
um Trier im Städtevergleich nach vor-
ne zu bringen. Die Anmeldung ist 
ab sofort wieder online unter www.
stadtradeln.de möglich. „Für alle Um-
steiger, die das Verkehrsmittel Fahrrad 
einmal testen wollen, bietet das Stadt-
radeln den idealen Rahmen“, sagt 
Umweltberater Johannes Hill, der als 
Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Aktion bereitsteht (Telefon: 
0651/718-444, E-Mail: johannes.
hill@trier.de).

Stadtradeln startet 
am 15. Juni

Unterführung
als Stadtteilgrenze

Die wegen Sanierungen gesperrte Un-
terführung in der Hafenstraße liegt 
nicht nur in Pfalzel, wie in der RaZ am 
13. Mai vermeldet, sondern auf der
Grenze zum Nachbarstadtteil Ehrang.

Umbau endlich beendet
Tag der offenen Tür in der Karl-Berg-Musikschule

Bei ihrem Tag der offenen Tür am 
Sonntag präsentierte die städtische 
Karl-Berg-Musikschule erstmals alle 
Räume ihres in mehreren Etappen 
aufwendig renovierten Gebäudes an 
der Paulinstraße. Rund 200 Besucher 
informierten sich nach der Begrü-
ßung durch Rudolf Hahn, Leiter des 
Bildungs- und Medienzentrums, un-
ter anderem in moderierten Spezial-
konzerten über Instrumente, darunter 
Kontrabass und E-Gitarre, und pro-
bierten diese unter Anleitung der Do-
zenten selbst aus. 

Absolventen aller drei Abteilungen 
präsentierten kleine Konzerte und ei-
ne Jazz- und Rock-Nachwuchsband 
überzeugte die Zuhörer mit fetzigen 
Sounds. Gruppen der Musical School 
gaben einen Vorgeschmack auf den 
Klassiker „Fame“, der im September 
im Theater aufgeführt wird. Ein er-
folgreicher Tag endete gegen 17.30 
Uhr mit der Auslosung eines Gewinn-
spiels, bei dem dank der Unterstüt-
zung von Trierer Musikhäusern at-
traktive Preise vergeben wurden.

Spontankonzert. Zahlreiche Besu-
cher verfolgen das Posaunenspiel ei-
nes jungen Besuchers am Tag der offe-
nen Tür. Foto: Karl-Berg-Musikschule
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Der Fluss, die Schiffe und ihre Leute
Sonderausstellung „2000 Jahre Schifffahrt auf der Mosel“ im Stadtmuseum Simeonstift eröffnet – 44 Modelle

Im Sitzungssaal des städtischen Ge-
bäudes Hindenburgstraße 3 findet die 
nächste Sitzung des Stadtrechtsaus-
schusses am Mittwoch, 21. Mai, statt. 
Im öffentlichen Teil werden ab 9 Uhr 
Verfahren verhandelt aus dem Stra-
ßenverkehrs-, Landesbrand- und Kata-
strophenschutz- sowie Straßenrecht.

Als großes Spielfest „indoor“ präsen-
tiert sich die ABC-Schützen-Party am 
Freitag, 23. Mai, 14 bis 18 Uhr in der 
Arena. Gastgeber sind die Europäi-
sche Sportakademie, das städtische 
Amt für Schulen und Sport und die 
AOK. Zahlreiche Sportvereine prä-
sentieren Sport und Spiele für die jun-
gen Gäste. Eltern können sich über die 
pädagogische Arbeit informieren.

Schulstarter-Tag

Stadtrechtsausschuss

Vollsperrung

Rund 60 Bürgerinnen und Bürger ha-
ben sich am Samstag einer Demonst-
ration der NPD im Umfeld der Auf-
nahmeeinrichtung für Asylbegehrende 
(AfA) in der früheren General-
von-Seidel-Kaserne entgegengestellt 
und damit ihre Solidarität mit den dort 

vom Sozialdienst der Caritas betreu-
ten Flüchtlingen bekundet. Der ge-
meinsamen Einladung von Oberbür-
germeister Klaus Jensen, Caritasdi-
rektor Dr. Bernd Kettern und der Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion 
(ADD), vertreten durch die zuständige 

Referatsleiterin Gabriele Scheid, wa-
ren unter anderem der Eurener Orts-
vorsteher Hans-Alwin Schmitz sowie 
mehrere Stadtrats- und Ortsbeiratsmit-
glieder gefolgt.

Vor der Ankunft der neun NPD-De-
monstranten war die Caféteria des 

Hauses für alle 
geöffnet und bei 
Kaffee und Ku-
chen kamen Be-
sucher und Asyl-
suchende schnell 
ins Gespräch. In 
einer kurzen An-
sprache bedau-
erte Jensen, dass 
es „in unserer 
Stadt einige we-
nige Menschen 
gibt, die nicht 
wollen,  dass 
Ausländer zu 
uns kommen“. 
Die Gesellschaft 
dürfe sich ge-
genüber diesen 
Tendenzen nicht 
in Sicherheit 
wiegen oder gar 
sorglos sein. 

„Mit unserem heutigen Besuch bei Ih-
nen setzen wir ein Zeichen der Ver-
bundenheit und Freundschaft. Wir 
wollen das Gemeinsame betonen und 
nicht das Trennende.“

Die Einrichtung der ADD in der 
Seidel-Kaserne dient der Erstaufnah-
me von Asylbegehrenden und war im 
Februar als provisorische Außenstelle 
der überfüllten AfA in der Dasbach-
straße eröffnet worden. Derzeit woh-
nen hier 100 bis 130 allein reisende 
männliche Flüchtlinge, die zum größ-
ten Teil aus den von Bürgerkrieg und 
Terror erschütterten Ländern Syrien, 
Somalia, Afghanistan und Pakistan 
stammen. Nach sechs bis acht Wochen 
Aufenthalt in Trier werden sie in der 
Regel in ein anderes Wohnheim in 
Rheinland-Pfalz verlegt.

Seit der Eröffnung wurden die Ka-
sernengebäude wohnlicher gestaltet: 
Es gibt nun einen improvisierten 
Volleyballplatz und eine Außenterras-
se der Caféteria. Geplant ist, die neue 
Außenstelle in Trier für die Dauer der 
Erweiterungsarbeiten in der AfA-Au-
ßenstelle Ingelheim zu betreiben. Dort 
werden derzeit Gebäude renoviert, um 
ab Anfang des nächsten Jahres insge-
samt 500 Plätze vorzuhalten.

Besuch bei Freunden
Trierer stellen sich NPD-Demo entgegen und zeigen Solidarität mit Asylsuchenden

Die K 77 zwischen Eitelsbach und 
dem Abzweig nach Mertesdorf ist we-
gen Bauarbeiten der Stadtwerke vor-
aussichtlich bis Samstag, 25. Juli, voll 
gesperrt. Die SWT-Busse der Linien 
30 und 86 Richtung Waldrach fahren 
über den Fischweg nach Mertesdorf. 
Für die Rückfahrt gilt die gleiche Um-
leitung. Die Haltestellen Ruwer-Pau-
linsgarten, Auf Mohrbüsch sowie Ei-
telsbach-Ort sind aufgehoben.

Austausch. OB Klaus Jensen unterhält sich während seines Besuchs in der Aufnahmeeinrichtung mit 
Asylsuchenden aus Pakistan. Foto: PA

Die Handels- und Personenschiff-
fahrt auf der Mosel hat im Verlauf 
der Geschichte viele Spuren in 
Trier hinterlassen: Das Fischer-
dorf Zurlauben, die historischen 
Moselkräne, das alte Zollhaus, das 
Etablissement „Hafenmelodie“ 
oder Straßennamen wie Dampf-
schiffstraße und Treidelpfad. Im 
Rahmen der Ausstellung „2000 
Jahre Schifffahrt auf der Mosel“ 
wurden an insgesamt 34 solcher 
Orte und Gebäude QR-Codes an-
gebracht, die mit dem Smartphone 
gescannt werden können, um On-
line-Informationen zum jeweili-
gen Standort abzurufen – darunter 
auch die Stationen „Achtung 
Hochwasser“ und „Klabauter-
mann“. So kann der Ausstellungs-
besuch außerhalb des Museums 
mit einer QR-Code-Tour durch die 
Stadt fortgesetzt werden.  

QR-Code-Tour zur 
Stadt am Fluss

Das Stadtmuseum Simeonstift 
nimmt den 50. Jahrestag der Eröff-
nung der Großschifffahrtsstraße 
Mosel zum Anlass, der bewegten 
Geschichte des Flusses eine Sonder-
ausstellung zu widmen, die am 
Sonntag eröffnet wurde. Unter dem 
Titel „2000 Jahre Schifffahrt auf der 
Mosel“ erzählen über 300 Exponate 
die Entwicklung vom römischen 
Transportweg zum einenden Band 
Europas aus künstlerischen, techni-
schen und persönlichen Blickwin-
keln.

Da die Eröffnung mit dem Internatio-
nalen Museumstag zusammenfiel, wa-
ren die beiden Ausstellungsräume im 
Neubauflügel des Simeonstifts zeit-
weise überfüllt. Besonders Modell-
baufans kamen auf ihre Kosten: 44 
Schiffsmodelle, die zum Teil eigens 
für die Ausstellung im Stadtmuseum 
angefertigt wurden, dokumentieren 
die Geschichte der Flussschifffahrt 
vom Prahm aus der römischen Kaiser-
zeit bis zum Güterschiff aus dem 21.

„Jahrhundert. Die durchschnittliche 
Fahrzeuglänge hat sich in der Zwi-
schenzeit verzehnfacht, die transpor-
tierte Nutzlast pro Schiff vertausend-
facht. Ergänzt werden die detailgenau-
en Rekonstruktionen verschiedener 
Schiffstypen wie Oberländer, Eiljacht, 
Gierfähre oder Baggerschiff durch 
zahlreiche zeitgenössische Gemälde 
– zum Teil im Original, zum Teil als
Reproduktion – sowie Dokumente,
Skulpturen, Landkarten und Mit-
machstationen. Wesentliches Gestal-
tungselement der Ausstellungsarchi-
tektur sind Holzpaletten als Anspie-
lung auf die Güterverladung in einem
Hafen. Die auf die Seitenwände proji-
zierten Filme von fahrenden Mosel-
schiffen bringen Bewegung in die
Ausstellung.

Wein und Kalkstein

Zu den wichtigsten auf der Mosel 
transportierten Güter zählten seit jeher 
Wein, Kalkstein und Gips, später auch 
Kohle aus den Gruben an der Saar so-
wie Eisenerz aus Lothringen und Lux-
emburg. Veranschaulicht wird in der 
Ausstellung die Verladetechnik dieser 
Güter, die Bedeutung der Zölle und 
die Handelsbeziehungen der Mosel-
schiffer nach Frankfurt und Köln.

In der jüngeren Geschichte haben 
zwei große Zäsuren die Moselschiff-
fahrt revolutioniert: Im 19. Jahrhun-
dert löste das Dampfschiff die tradi-
tionelle Antriebstechnik des Stakens 
(flussabwärts) und Treidelns (fluss-
aufwärts) ab und verkürzte die Rei-
sezeit erheblich. Zwischen 1958 und 
1964 wurde die Mosel mit 14 Stau-
stufen zwischen Metz und Koblenz 
schließlich zur Großschifffahrtsstra-
ße ausgebaut. Diese Infrastruktur-
maßnahme kostet 847 Millionen 
Mark und hatte als erstes grenzüber-
schreitendes Gemeinschaftsprojekt 
der Länder Frankreich, Luxemburg 
und Deutschland große Bedeutung 
für die europäische Integration. Die 
Ausstellung erinnert an die Eröff-
nung vor genau 50 Jahren, die mit 
einer gemeinsamen Schifffahrt der 
Staatsoberhäupter Charles de Gaulle, 
Großherzogin Charlotte und Hein-
rich Lübke zelebriert wurde.

Vor dem Schleusenbau war es nur 
speziell ausgebildeten Moselschif-
fern, die die zahlreichen Untiefen 
und Schnellen des stark mäandrieren-
den Flusslaufs genau kannten, er-
laubt, den Strom zu befahren. Diesem 
Berufsstand ist unter dem Titel  
„Schiffsleute“ eine eigene Abteilung 

der Ausstellung gewidmet, wobei das 
Museum auf den Nachlass der inzwi-
schen aufgelösten Trierer Bruder-
schaften St. Paulus und St. Barbara 
zurückgreifen kann. Diese leisteten 
als eine Art Berufsgenossenschaft 
den Schiffern und ihren Familien so-
ziale Unterstützung. 

„Wir sehen diese Ausstellung als 
Beitrag, die wirtschaftliche Bedeu-
tung der Schifffahrt für Trier und die 
Spuren, die sie in der Stadt hinterlas-
sen hat, ins Bewusstsein zu rücken“, 
erklärt Museumsleiterin Dr. Elisa-
beth Dühr. Als Impulsgeber und Ku-
rator zugleich fungierte Karl-Heinz 
Zimmer, der selbst einer Schifferfa-
milie entstammt und als Ingenieur im 
Trierer Wasserwirtschaftsamt viel 
technisches Know-how einbringen 
konnte. kig

„2000 Jahre Schifffahrt auf der 
Mosel. Vom römischen Transportweg 
zum einenden Band Europas“, Aus-
stellung im Stadtmuseum Simeonstift 
bis 1. März 2015. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr.

Im Rahmen des Begleitpro-
gramms der Ausstellung macht 
vom 19. bis 26. Juli das Technik-
schiff „Willi“ Station am Zurlau-
bener Ufer. Das 1909 im nieder-
ländischen Deest erbaute Boot 
verkörpert mehr als ein Jahrhun-
dert europäische Schifffahrtsge-
schichte. Mit 40 Metern Länge 
und einem Transportvolumen von 
rund 300.000 Tonnen ist „Willi“ 
ein beeindruckendes Exemplar 
des Binnenschifffahrtstyps der 
„Peniche“. 1992 wurde das Schiff 
vom Landesmuseum für Technik 
und Arbeit in Mannheim über-
nommen und vor der Verschrot-
tung gerettet. 2004 übernahm es 
der Verein historische Binnen-
schifffahrt und baute es zum Tech-
nikschiff um, auf dem sich das 
Flair vergangener Zeiten erleben 
und die Technikentwicklung des 
vergangenen Jahrhunderts nach-
vollziehen lässt. 

„Willi“ legt an

Kleinteilig. Genau hinschauen lohnt sich: Modelle früher Passagierdampfer in der Ausstellung zur Moselschifffahrt im 
Stadtmuseum Simeonstift. Foto: PA

George Clarkson Stanfield, Schiffs-
bauszene (1857, Ausschnitt).

Foto: Baumann Fotostudio GmbH 
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Vom 8. bis 14. Mai wurden beim Standes-
amt 43 Geburten, davon 13 aus Trier, acht 
Eheschließungen und 29 Sterbefälle, davon 
17 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Waltraud Margarete Otto, Offenburger Stra-
ße 66, 68239 Mannheim, und Aloys Peter 
Josef Dietzen, Mainstraße 10, 54296 Trier, 
am 9. Mai.
Isabelle De Luca und Thomas Wolfgang 
Thiebes, Kloschinskystraße 24, 54292 Trier, 
am 13. Mai.

Geburten
Jannis Klein, geboren am 8. Mai; Eltern: 
Sylvia Klein, geborene Strozyk, und Tho-
mas Klein, Hoffeldstraße 10, 54422 Züsch. 
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Rathaus     Zeitung

Für städtische Dienststellen mit dem 
stärksten Publikumsverkehr veröf-
fentlicht die Rathaus Zeitung eine 
Übersicht der Öffnungszeiten. 
Bürgeramt (Rathaushauptgebäu-
de): Donnerstag, 8 bis 18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch, 7 bis 13 
Uhr, Freitag, 8 bis 15 Uhr. Am Mon-
tag, 26. Mai, ist das Bürgeramt ge-
schlossen.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19 in Trier-Nord), Straßenver-
kehrsbehörde: Montag bis Donners-
tag, 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, Frei-
tag, 9 bis 12 Uhr und nach Vereinba-
rung. Fahrerlaubnisbehörde Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8 
bis 12, Donnerstag, 8 bis 12 und 14 
bis 18 Uhr. Zulassungsbehörde: 
Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag, 7 bis 13 Uhr, Donnerstag, 7 
bis 18 Uhr. 
Amt für Soziales und Wohnen 
(Gebäude II und IV am Augustiner-
hof, Fax: 0651/718-1508 und 
-3588): Soziale Angelegenheiten:
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30
Uhr, Wohnungswesen: Mittwoch
und Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr. Ein-
zige Ausnahme ist die Beantragung
von Wohnberechtigungsscheinen:
Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr.
BauBürgerbüro (Blaues Gebäude
am Augustinerhof): Montag, Diens-
tag, Mittwoch, Freitag, 8.30 bis
12.30 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 16
Uhr und nach Vereinbarung.
Standesamt (Palais Walderdorff/
Turm Jerusalem): Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag: 8.30
bis 12. Uhr (Anmeldungen zur Ehe-
schließung: 8.30 bis 11.30 Uhr),
Mittwoch, 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr.
Stadtmuseum Simeonstift (Si-
meonstraße 60): Dienstag bis Sonn-
tag, 10 bis 17 Uhr.

Bibliothek/Archiv (Weberbach): 
Bibliothek: Montag bis Donnerstag 
9 bis 17, Freitag 9 bis 13 Uhr, Ar-
chiv: Montag, Mittwoch, Freitag, 9 
bis 13, Dienstag, Donnerstag 9 bis 
17 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum:  
(Palais Walderdorff, Geschäftsstelle 
VHS und Karl-Berg-Musikschule): 
Montag, Dienstag, 8.45 bis 12.15 und 
14.30 bis 16 Uhr, Mittwoch, 8.45 bis 
12.15 Uhr, Donnerstag, 8.45 bis 18 
Uhr durchgehend, sowie Freitag, 
8.45 bis 12.15 Uhr. 
Stadtbibliothek Palais Walder-
dorff (Domfreihof): Montag, Diens-
tag und Freitag,12 bis 18, Mittwoch, 
9 bis 13, Donnerstag, 12 bis 19, 
Samstag, 10 bis 13 Uhr. Am 27. Mai 
ist die Stadtbibliothek geschlossen.
Amt für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Hindenburgstraße 
2) werktags, von 8.30 bis 12 Uhr,
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr sowie
nach Vereinbarung. 
Amt für Schulen und Sport: (Si-
chelstraße 8) Schulabteilung: Mon-
tag bis Mittwoch, 8 bis 12, Donners-
tag, 13 bis 16 Uhr. Sportabteilung:
Montag bis Donnerstag, 9 bis 12 und
14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 Uhr plus
Termine nach Vereinbarung.
Amt für Ausländerangelegenheiten 
(Thyrsusstraße 17), Ausländerange-
legenheiten: Montag, Dienstag,
Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, Donners-
tag, 14 bis 16 Uhr; Einbürgerung:
Dienstag und Freitag, 8 bis 12, Mitt-
woch, 14 bis 16 Uhr.
Beirat für Migration und Integra-
tion, (Rathaus): Dienstag und Don-
nerstag, 10 bis 12 Uhr.
Grünflächenamt (Friedhofsverwal-
tung, Gärtnerstraße 62): Montag bis
Freitag, 9 bis 12, 14 bis 16 Uhr und
nach Vereinbarung. 

Stand: Mai 2014
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Aktuelle Programmtipps: 
Montag, 26. Mai:
18.07 Uhr: Studiwerk-Magazin 
„einfach clips-tv“ (Wiederholung 
27., 18.02, 28., 17.51/21.28 Uhr, 
29., 21.41 Uhr, und 30., 18 Uhr).
18.11 Uhr: Musée des Mines in 
Luxemburg (außerdem im Mai: 
28., 19.09 Uhr, 30., 20.48 Uhr).
18.25 Uhr: Märchenerzählerin 
Gitta Pelzer (außerdem im Mai: 
29., 17.58 Uhr, 30., 18.20 Uhr).
18.41 Uhr: Ausschnitte des Tanz-
stücks „Bluthochzeit“ am Theater 
(außerdem im Mai: 27., 18.06 Uhr, 
28., 17.56 Uhr, 29., 17.52 Uhr).
18.46 Uhr: Eifel-Premiumbrand 
(Wiederholung: 28., 20.42 Uhr, 
29., 19.12 Uhr, 30., 21.27 Uhr). 
19.04 Uhr: rePorta-Stadtmagazin 
(Wiederholung im Mai: 27., 18.40 
Uhr, 28., 18.01 Uhr, 30., 18.34 Uhr).
19:19 Uhr: OK 54 – nachgefragt 
(Wiederholung: 27., 18.55 und 
21.45 Uhr, 28., 18.54 und 21.45 
Uhr, 29./30., 18.57 und 21.45 Uhr).
19.34 Uhr: OK 54-Gesundheits- 
tipp mit dem Mutterhaus: Leisten-
bruch (außerdem: 27., 19.14 Uhr, 
28., 18.16 Uhr, 30., 18.04 Uhr).
19.48 Uhr: Regionale Künstler-
porträts: Roland Grundheber (Wie-
derholung: 28. Mai, 19.57 Uhr).
20.33 Uhr: Pinnwand-Veranstal-
tungskalender (Wiederholung im 
Mai: 27., 18.12 Uhr, und 28./29., 
jeweils 21 Uhr).
21.01 Uhr: innenAnsicht: Franz 
Grundheber (außerdem: 29. Mai, 
18.12 Uhr). 
Dienstag, 27. Mai:
19.10 Uhr: Musikvideo „Was Ver-
missen ist“ (außerdem 21.10 Uhr, 
sowie 30. Mai, 20.10 Uhr).
20.30 Uhr: Kopf Hörer-Musiker-
porträts: Jochen Leuf und Band 
(außerdem 30. Mai, 19.29 Uhr).
21.15 Uhr: Eckpunkte-Talk über 
Kirche und Soziales.
Mittwoch, 28. Mai: 
18.30 Uhr: campus-tv Trier (au-
ßerdem. 30. Mai, 21.02 Uhr).
19.23 Uhr: Reihe „Zwischen den 
Zeilen“: Autor Carsten Neß (Wie-
derholung: 30. Mai, 20.14 Uhr).
Freitag, 30. Mai:
18.49 Uhr: „Reiten für die Seele
Hippo-Therapie in Trier“.
19.12 Uhr: triki-magazin.
Samstag, 31. Mai: 
0 Uhr: Campusradio Nachtfahrt.
Weitere Infos: www.ok54.de.

Engpass von 22. bis 26. Mai

Auf einer Hauptverkehrsachse von der 
Innenstadt und dem Alleenring Rich-
tung Trier-Nord, Autobahn und Aveler 
Tal/Petrisberg ist von Donnerstag,  22. 
Mai, 8.30 Uhr, bis Montag, 26. Mai, 6 
Uhr mit Behinderungen zu rechnen: 
Wegen Fahrbahninstandsetzungen 
wird eine Vollsperrung eingerichtet In 
der Reichsabtei/Schöndorfer Straße 
(zwischen der Kreuzung Schönborn-
straße und dem Fußgängerübergang 

Moltkestraße). Die dortigen Grund-
stücke sind nur zu Fuß erreichbar. Die 
Umleitung verläuft über Moltke-, Kü-
renzer- und Schönbornstraße (grüne 
Markierung). An der Kreuzung Küren-
zer-/Schönbornstraße regelt eine pro-
visorische Ampel den Verkehr. Die 
Grundstücke Schöndorfer Straße 1-27 
sind nur aus Richtung Thebäerstraße 
zu erreichen.  Karte: Amt für Boden-
management und Geoinformation

Öffentliche Ausschreibung nach VOB – Kurzfassung  
Vergabenummer: P14_0049 
Bauvorhaben: Erschließung der Gasversorgung in Irsch/ Saar

Tiefbau-, Oberflächen-, Rohrbau- und Horizontal-Spülbohrarbeiten
Auftraggeber: SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH

Ostallee 7-13, 54290 Trier, Tel.: 0651/ 717-0 oder 0651/717-1526" 
Angebotseröffnung: 05.06.2014, 11:00 Uhr   
Ausführungsfrist: 07.07.2014 bis 21.11.2014 
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage
www.swt.de /ausschreibungen
SWT – AöR   Vorstand Dipl.-Ing. (FH) Arndt Müller

Die Stadt Trier
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für das Büro des Oberbürgermeisters

eine Projektkoordinatorin/einen Projektkoordinator zur 
Erstellung des Handlungskonzeptes Inklusion (Teilzeit, 50%)
Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvo-
raussetzungen fi nden Sie auf der Homepage der Stadt Trier www.trier.de/
stellenangebote.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Frauen.
Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zertifi ziert.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 
30. Mai 2014 erbeten an

Rathaus Trier  
Zentrales Controlling/Personal
Postfach 3470, 54224 Trier.
Auskünfte erteilt Frau Schmitt
(Telefon: 0651/718 -1117).

 Öffentliche Ausschreibung nach VOB:
Mariahof V. BA Teil 2 Ausbau von Wegen
40/14 Straßenbau- und Pflasterarbeiten
Massenangaben: ca. 850 m² Bitubefestigung aufnehmen, ca. 350 m³ RC-Frostschutz herstellen, 
ca. 600 m Tiefbord 8/20 herstellen, ca. 280 m Randwinkel herstellen, ca. 850 m² Betonverbund-
steinpflaster verlegen, ca. 15 St. Beleuchtungsmaste aufstellen, ca. 450 m Beleuchtungskabel 
verlegen
Kostenbeitrag: 30,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand)
Angebotseröffnung: Mittwoch, 04.06.2014, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bau-
en, Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw.Geb. VI, Zimmer 6 
Zuschlags- und Bindefrist: 04.07.2014
Ausführungsfrist: Beginn: 12 Tage nach Auftragserteilung, Ende: 70 Werktage nach Ausfüh-
rungsbeginn
Ausführendes Amt: Tiefbauamt, Herr Romberg, Tel.: 0651/718-3663
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Schriftlich: per Post oder per Fax (0651/718-4608)  
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augusti-
nerhof, 54290 Trier
Abholung: werktags zwischen 9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Sofern vorhanden wird ergänzend zu den Ausschreibungsunterlagen ein Datenträger (CD) mit dem 
Leistungsverzeichnis im GAEB-Format (D.83) übersandt.
Bei Rückfragen: Tel. 0651/718-4601
Zahlungsweise: 
Barzahlung nicht möglich! Nur Verrechnungsscheck oder Einzahlungs-/ Überweisungsbeleg 
(Empfänger: Stadtkasse Trier, Kto.-Nr.: 900001, Sparkasse Trier (58550130), 
IBAN: DE19 5855 0130 0000 9000 01, BIC: TRISDE55, Verwendungszweck: 510680000016). 
Bei Überweisung unbedingt Verwendungszweck angeben.
Angebote sind einzureichen bei:
Stadtverwaltung Trier, Amt für Bauen, Umwelt und Denkmalpflege, – Zentrale Vergabestelle –, 
Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augustinerhof, 54290 Trier
Nachprüfstelle bei behaupteten Verstößen: 
Vergabeprüfstelle:
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier
Trier, 14.05.2014                                                                                              Stadtverwaltung Trier

Tipps zum richtigen Umgang mit Kunstwerken und Antiquitäten in Privatbesitz 
einschließlich der Pflege präsentiert Restaurator Dimitri Bartashevich bei einer 
Führung am Sonntag, 25. Mai, 11.30 Uhr, im Stadtmuseum Simeonstift. Der 
Experte gibt anhand anschaulicher Beispiele wertvolle Ratschläge. Dabei kön-
nen die Besucher auch individuelle Fragen zu ihren „Schätzen“ stellen.

Tipps vom Restaurator

Wegen einer Fahrbahninstandsetzung 
ist die K 10 zwischen Hockweiler 
und Trier-Irsch von Mittwoch, 21. 
Mai, 7 Uhr, bis Samstag, 24. Mai, 5 
Uhr, komplett gesperrt. Der Verkehr 
wird über die L 143 umgeleitet. Bei 
schlechtem Wetter müssen die Bauar-
beiten verschoben werden. 

Straßensperrung
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Belebte Brücke, Hotel und Treppen-
anlage zur Mosel: Architekturstu-
denten der Hochschule Darmstadt 
präsentierten vergangene Woche in 
der Ausstellung „Impulse für Trier-
West: Wie kommt die Stadt ans 
Wasser?“ im Posthof ihre Entwürfe 
für die Entwicklung des Stadtteils. 

„Was in die Köpfe der Bürger muss, 
ist, dass das Charakteristikum von 
Trier nicht nur die Porta ist. In Trier-
West gibt es große Ressourcen, die 
Trier im Wettbewerb mit anderen 
Städten voranbringen. Trier-West wä-
re für mich der Ort gewesen für die 
Landesgartenschau, nicht der Petris-
berg“, so Professor Ansgar Lamott 
(Hochschule Darmstadt) bei der Ver-
nissage der Ausstellung. Lamott ist 
seit 14 Jahren Mitglied im Trierer Ar-
chitektur- und Städtebaubeirat.

100 Architekturstudenten haben 
sich in ihrem Semesterprojekt mit der 
Entwicklung von Trier-West beschäf-
tigt. Bereits vergangenen Sommer 
reisten sie für eine Feldstudie und eine 
Grundrissanalyse in die Moselstadt. 
Im Wintersemester begannen sie dann 
die Entwurfsarbeit. Aufgabe war die 
Ausarbeitung eines städtebaulichen 
Masterplans und eines vertiefenden 
Gebäudeentwurfs. Im Fokus standen 
die Entwicklung des Hotels und des 
Areals um den Römerbrückenkopf 
und den Barbarasteg sowie im Projekt 
„Moselwelten“ die Gestaltung des 
Stadtteils bis zur Lokrichthalle.

Für die Bebauung an der Luxembur-
ger Straße entstanden sehr vielfältige 
Entwürfe: Von einem Abriss des Ho-
tels, über die Weiterentwicklung der 

vorhandenen Bebauung bis zum rei-
nen Wohnumfeld oder einer Misch-
struktur mit Gewerbegebiet zeigen die 
Modelle die Potenziale des Trierer 
Westens. Eine Aufwertung des Wohn-
gebietes sei nur durch die Anbindung 
an das Wasser möglich. Hierzu müsse 
die Luxemburger Straße mit dem Ufer 
verwoben werden. Als „für Trier fünf 

Schritte zu weit“ bezeichnete Lamott 
das Konzept einer belebten Brücke. 
Sie wurde als Erlebnisraum mit einer 
Nutzung für Diskotheken oder Hostels 
konstruiert. 

Baudezernentin Simone Kaes- 
Torchiani lobte die Arbeiten, die wei-
tere Impulse für den Stadtteil geben 
könnten. Bereits der Masterplan habe 

unter anderem mit dem Wettbewerb 
zur Römerbrücke und dem beschlos-
senen Bebauungsplan „Ausbesse-
rungswerk“ die Entwicklung in klei-
nen Schritten vorangebracht. „Derzeit 
werden in Mainz die Städtebauförder-
mittel verteilt. Die Stadt hat sich auch 
mit Trier-West für eine Förderung be-
worben“, erklärte sie. 

Vorfreude. Emma Walther hat sich mit ihrer Mama zwei Spiele im triki-büro 
ausgeliehen. Da sie erst vier Jahre alt ist, ist sie noch kein Mitglied im Club. 
Aber schon in zwei Jahren kann sie alleine Spiele ausleihen. Foto: triki-büro

Hereinspaziert, lie-
be Kinder! Ich bin 
es wieder, triki-Mit-
arbeiterin Sabrina.  
Heute geht unsere 
besondere Führung 
durchs Trierer Kin-
derbüro (denn ge-

nau das bedeutet ja triki-büro) endlich 
weiter. Oberhalb unserer Spielekoffer, 
die wir bei unserem letzten Rundgang 
kennengelernt haben, seht ihr einen 
Stapel bunter Blätter. Wisst ihr was 
das ist? Das ist unser besonderes An-
gebot, das für Kinder ab sechs Jahren 
interessant ist: Die Beitrittsanfrage für 
unseren triki-club. Kinder, die Mit-
glieder sind, dürfen selbstständig, oh-
ne ihre Eltern, Spiele und Koffer bei 
uns ausleihen. Denn ein Beitritt be-
deutet, dass man Euch sehr vertrauen 
kann. Ihr bekommt Euren eigenen 
Ausweis und zwei- bis dreimal im 
Jahr unseren triki-club-Brief mit lusti-
gen Rätseln, anstehenden Veranstal-
tungen und Spiele-Tipps. Nächste Wo-
che erfahrt ihr mehr über unser großes 
Spieleangebot.

Tipps für Familien

Ach, wo wir gerade beim Thema 
Tipps sind – direkt über den Club-Zet-
teln gibt es eine große Sammlung an 
Flyern. Das sind unsere triki-tipps. 
Hier findet ihr Wissenswertes von 
meinen Kollegen und mir zu Themen 
wie „Ausflugsmöglichkeiten bei 
schönem (oder schlechten) Wetter“, 
„Betreuungsmöglichkeiten“ oder zu 
kreativen, technischen oder sportli-
chen Angeboten. Viele Informationen 
haben wir für Eure Eltern auch auf 
http://betreuung.triki.de und http://
familienbildung.triki.de zusammen-
gestellt.   pli

Direkter Zugang ins Spieleparadies
Dritter Teil der RaZ-Serie zum triki-büro: triki-club

H
b
e
a
H
b
d
d

d b d t t j

Wie kommt die Stadt ans Wasser?
Modellausstellung der Hochschule Darmstadt im Posthof will Impulse für Trier-West geben

Zwischenbilanz für
Sprachkurs

In seiner nächsten Sitzung am Don-
nerstag, 21. Mai, 18.30 Uhr, Raum 
„Gangolf“ im Rathaus, befasst sich 
der Trierer Beirat für Migration und 
Integration unter anderem mit der 
Zwischenbilanz für einen Intensiv-
sprachkurs an der Matthias-Grund-
schule sowie dem am 1. Juni stattfin-
denden Internationalen Fest. Ein wei-
teres Thema ist die Schaffung eines 
Integrationssprachkurses für Schüler 
mit Migrationshintergrund in Ehrang. 

Ortsbeirat Biewer
In seiner letzten Sitzung dieser Wahl-
periode am Dienstag, 27. Mai, 19 Uhr, 
im Feuerwehrgerätehaus (St. Jost- 
Straße) zieht der Ortsbeirat Biewer 
eine Bilanz. Weiteres Thema sind die 
Rahmenvorgaben für den Doppel-
haushalt 2015/16.

Zu Tagen der offenen Tür im Geräte-
haus am Grüneberg lädt der Lösch-
zug Kürenz der Freiwilligen Feuer-
wehr am Samstag und Sonntag, 
24./25. Mai, ein. Am 24. Mai, 14 Uhr, 
findet der Zehnkampf der Trierer Ju-
gendfeuerwehren mit Siegerehrung 
und gemütlichem Beisammensein 
statt. Der Sonntag startet mit einem 
Gottesdienst in der Kirche St. Boni-
fatius. Im Anschluss folgt ein Früh-
schoppen. Um 14.30 und 15.30 Uhr 
gibt es eine Vorführung der Feuer-
wehr Kürenz. Um 16.30 Uhr zeigt 
dann die Jugendfeuerwehr ihr Kön-
nen. Vollständiges Programm im In-
ternet: www.feuerwehr-kuerenz.de.

Wettkampf der
Jugendfeuerwehren

Mitgliederplus und 
sanierter Petrusbrunnen

Jahreshauptversammlung der Trier-Gesellschaft
Der Abschluss der Petrusbrunnensa-
nierung mit der feierlichen Enthüllung 
im November war der Höhepunkt im 
vergangenen Jahr der Trier- Gesell-
schaft. Für sein 100. Sanierungspro-
jekt hatte der Verein 107.000 Euro 
aufgebracht. Diese Summe kam nicht 
zuletzt dank einer großen Spendenak-
tion zusammen. Die Stadt steuerte 
35.000 Euro bei, die Landesdenkmal-
pflege 20.000 Euro. 

In seinem Rückblick auf der Jahres-
hauptversammlung hob der einstim-
ming bestätigte Vorsitzende Karlheinz 
Scheurer noch einmal die große Beu-
deutung dieses Projekts für die Trier- 
Gesellschaft hervor. Auch die weite-
ren Vorstandsmitglieder, darunter OB 
Klaus Jensen, wurden wiedergewählt. 
Nach Angaben von Scheurers Stell-
vertreterin Dr. Elisabeth Dühr hatte 
die Gesellschaft Ende 2013 insgesamt 
430 Mitglieder. In diesem  Jahr ist die 
Tendenz weiter steigend. Schatzmeis-
ter Dr. Peter Späth hob nach der Vor-

stellung des Kassenberichts hervor, 
dass der Verein seit seiner Gründung 
1982 bereits über 100 Projekte mit 
mehr als 1,4 Millionen Euro unter-
stützt habe. 

Die Aktivitäten 2014 der Gesell-
schaft begannen nach Aussage von 
Scheurer mit der Beteiligung am Os-
termarkt Anfang April. Mitte April 
besuchten Vertreter der Gesellschaft 
mit Baudezernentin Simone Kaes- 
Torchiani und der städtischen Denk-
malschutzexpertin Dr. Angelika 
Meyer die renovierungsbedürftige alte 
Kapelle auf dem Hauptfriedhof. Der-
zeit wird im Rathaus eine Schätzung 
zu den Sanierungskosten erstellt. 
Wenn Ergebnisse vorliegen, will die 
Trier-Gesellschaft entscheiden, in 
welcher Form sie sich beteiligt. Für 
16. Juli ist eine Fahrt zu der Sonder-
ausstellung über das Unesco-Welterbe 
auf der Festung Ehrenbreitstein in
Koblenz geplant. Weitere Informatio-
nen: www.trier-gesellschaft de.

Im Rahmen der neuen Theaterreihe 
„Tufa Classics“ gibt es ein Programm 
für Schulen: Die ersten drei Klassen, 
die sich telefonisch (0651/718-2412) 
anmelden, haben im Rahmen der Ak-
tion „Schule meets Tufa“ freien Ein-
tritt für eine Vorstellung von Thornton 
Wilders „Unsere kleine Stadt“. Die 
anderen erhalten einen Rabatt. Die 
nächsten Vorstellungstermine: 21. und 
28. Mai sowie 6. Juni jeweils 20 Uhr.
Das Vorprogramm „Mit allen Sinnen“

startet immer um 19 Uhr. Die Schulen 
können den Termin ihres Besuchs frei 
wählen. In einem „Meet & Greet“ ste-
hen nach den Vorstellungen Regisseur 
Karsten Müller und Schauspieler 
Schülern und Lehrern Rede und Ant-
wort. Mit der Reihe „Tufa Classics“ 
präsentiert das Trierer Kulturzentrum 
berühmte Werke, die Literaturge-
schichte geschrieben und das Publi-
kum fasziniert haben. Weitere Infor-
mationen: www.tufa-trier.de.

„Schule meets Tufa“
Programm zum Theaterstück „Unsere kleine Stadt“

Ideen für die Zukunft. Die Architekturstudentinnen Melanie Graef, Jessica Nowak und Verena Knöll (v.l.) vor dem 
Entwurf von Marcel Gruber und Rocco Valentino Ragni.  Foto: PA
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Über ein Drittel der Arbeitslosen-
geld II-Empfängerinnen mit einem 
Kind bis 15 Jahre sehen in fehlen-
den oder unzureichenden Betreu-
ungsangeboten die Haupthürde für 
die Wiederaufnahme der Berufstä-
tigkeit. Zudem wollen immer mehr 
Frauen ihre Familienphase kürzer 
als früher halten. Das sind zentrale 
Ergebnisse einer Umfrage des Trie-
rer Jobcenters unter 950 Frauen. 

Die Rücklaufquote von rund 60 Pro-
zent ist nach Einschätzung von Job-
center-Geschäftsführerin Marita Wall-
rich ein gutes Zeichen, dass eine Viel-
zahl der Mütter hoch motiviert ist, in 
das Erwerbsleben zurückzukehren, 
wenn passende Angebote vorliegen. 
„Teilweise können wir Wünsche der 
Frauen nur an die Politik weitergeben 
und sie als Jobcenter nicht selbst bear-
beiten“, betonte sie im Gespräch mit 
Bürgermeisterin Angelika Birk bei der 
Vorstellung der Ergebnisse. 

Birk: 749 Plätze für Kleinkinder

Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ist ein Dauerthema in der Ver-
mittlungsarbeit. „Wir haben bei der 
Versorgung von unter Dreijährigen 
749 Plätze in verschiedenen Einrich-
tungen geschaffen. Wir benötigen 
trotzdem weitere 400 Plätze, von de-
nen der Stadtrat bereits 124 für die 
Aufnahme in den Bedarfsplan be-
schlossen hat. Zudem werden 225 
Kinder dieser Altersgruppe in der 
Tagespflege betreut. Auch hier sollen 
noch weitere Plätze eingerichtet wer-

den“, betonte Birk.  Für Wallrich ist 
es aber auch sehr wichtig, frühzeitig 
und transparent über die Vergabe von 
Kinderbetreuungsplätzen zu ent-
scheiden: „Nur so kann frühzeitig mit 
den Frauen eine Rückkehr in das Er-
werbsleben organisiert werden. Diese 
Regelung wurde in den fünf städti-
schen Kitas eingeführt. Die Familien 
erhalten jeweils sechs Monate vor 
Betreuungsbeginn Bescheid.“ Das 
neue städtische Internetportal mit An-
gaben zu allen Kitas städtischer und 
freier Träger ist in der Ausschrei-
bungsphase. Eine frühe und flächen-
deckende Platzvergabe soll einen 
wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie leisten. Zahl-
reiche Frauen fordern bereits wäh-
rend der Elternzeit Fortbildungen und 
Qualifizierungen sowie Stellenange-
bote vom Jobcenter. Viele von ihnen 
wollen die Familienphase kürzer als 
früher halten.

72,3 Prozent ohne Abschluss

Mit dem gemeinsamen Arbeitgeber-
service der Agentur bemüht sich das 
Jobcenter intensiv um Teilzeitjobs 
oder Stellen, die sich mit den Famili-
enverpflichtungen vereinbaren lassen. 
Dies gilt auch für Ausbildungen in 
Voll- oder Teilzeit. Eine Berufsausbil-
dung sehen 135 der befragten Frauen 
als Alternative an. Die Betreuung der 
ALG II-Empfängerinnen mit Kindern 
bis 15 Jahre stellt das Jobcenter vor 
besondere Herausforderungen: 72,3 
Prozent von ihnen haben keinen 
Schul- oder Ausbildungsabschluss. 

Schnellere Rückkehr in
den Beruf gewünscht
Jobcenter befragte 950 ALG-II-Empfängerinnen

Bewährungstest für junge Talente
Rund 1600 Teilnehmer bei zehnten SWT-Schullaufmeisterschaften

Volles Haus im Moselstadion: Rund 
1600 Schüler aus Trier und dem Kreis 
Trier-Saarburg gingen bei den zehnten 
SWT-Schullaufmeisterschaften an den 
Start. Bei diesem Sportfest treten Teil-
nehmer zwischen acht und 17 Jahren 
auf 1500 Metern in Einzel- und Team-
wettbewerben an. „Mit unserer Hilfe 
organisieren die Sportakademie und 
der Postsport-Verein dieses Ereignis, 
um Freude am Sport zu vermitteln und 
um die Kooperationen zwischen Schu-
len und Vereinen zu intensivieren“, 
erklärt SWT-Marketingleiter Johann 
Meyer. So haben die Veranstalter in 
den letzten Jahren immer wieder Ta-
lente entdeckt, gefördert und ihnen die 
Teilnahme an überregionalen Wett-
kämpfen ermöglicht. 

Neben den Stadtwerken sind fol-
gende Sponsoren bei den Schullauf-
meisterschaften aktiv: der Verein für 
Breitensport, Sport Simons, der Lan-
dessportbund, die PSD-Bank und die 
Stadt. „In diesem Jahr möchten wir 
uns nicht nur bei den Sponsoren, son-
dern besonders bei den Schülern von 
Friedrich-Spee- und Angela-Meri-
ci-Gymnasium bedanken, die uns 
hervorragend bei der Durchführung 
der Veranstaltung unterstützt haben“, 
freut sich Marc Kowalinski von der 
Europäischen Sportakademie.

Start für den Kids-Cup

Für die Altersklassen der acht- bis 
13-Jährigen waren die Schullauf-
meisterschaften gleichzeitig der Auf-

takt für den SWT-Kids-Cup. Zu die-
ser Serienwertung zählen neben den 
Schullaufmeisterschaften der Stadt-
lauf, das SWT-Flutlichtmeeting und 
der Bitburger Silvesterlauf. Kinder, 
die bei drei dieser vier Veranstaltun-
gen an den Start gehen, kommen in 
die Gesamtwertung. 

Die drei Erstplatzierten der einzel-
nen Altersklasse haben die Chance, 
zusätzliche Preise zu gewinnen. „So 
werden die Kinder zusätzlich moti-
viert, an den Veranstaltungen teilzu-
nehmen und sich über das ganze Jahr 
verteilt mit Gleichaltrigen zu messen. 
Wir haben natürlich auch die Mög-
lichkeit, Talente zu sichten und zu 
fördern“, erklärt Kowalinski die Hin-
tergründe der Serienwertung.

Zwischenspurt. Bei der Laufstrecke 
von 1500 Metern mussten die jungen 
Läufer mehrfach die Stadionrunde zu-
rücklegen.   Foto: Stadtwerke
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Der „Business Improvement District 
Paulinstraße“(BID) startet bunt in 
den Sommer. 20 Betriebe stellen tags-
über Liguster-Hochstämmchen und 
viele hängende Blumentöpfe vor die 
Eingänge ihrer Geschäfte. Um den 
Passanten die Orientierung zu erleich-
tern, zeigen vier Lagepläne alle Be-
triebe nach Branchen sortiert. Sie ste-
hen am Anfang nahe der Porta und an 
den Kreuzungen Maar-, Zeughaus- 
sowie Herzogenbuscher Straße. Die 

Materialien zur Begrünung und für 
die Lagepläne wurden von den Teil-
nehmern des BID, Copyworld und 
Blumen Kaurisch, beschafft, so Pro-
jektleiterin Silke Steuer (Foto). Zudem 
finanzierte der Ortsbeirat Trier-Nord 
seit März fünf Abfalleimer. Der BID 
hat derzeit 35 Mitglieder. Seit Novem-
ber gibt es sechs neue Betriebe, drei 
weitere konnten mit ihrem Standort an 
der Paulinstraße umziehen oder sich 
erweitern. Foto: PA

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
Ausschreibung von Grundstücken an private Bauherren 

Die Stadt Trier beabsichtigt:
1. Die Zuteilung von Reservierungen und die Vergabe von 3 Wohnbaugrundstücken (groß

 445 qm bis 719 qm) im Bereich des Entwicklungsgebietes 
„Tarforster Höhe – Erweiterung“, Baugebiet BU 13 „Im Freschfeld“.

2. Den Verkauf eines Baugrundstücks im Stadtteil Tarforst „An der Pferdsweide“ (groß 
ca. 573 qm) zu einem Kaufpreis von 260,00 EUR/qm, insgesamt ca. 148.980,00 EUR.

Ansprechpartnerin ist Frau Jutta Gallmeister, Tel. 0651/718-3623, Fax: 0651/718-1628, E-Mail: 
jutta.gallmeister@trier.de.
Bewerbungen für die Baugrundstücke richten Sie bitte schriftlich bis zum 10.06.2014 (Eingang 
bei der Stadt Trier) an die Stadtverwaltung Trier, Amt für Bodenmanagement und Geoinforma-
tion, PF 3470, 54224 Trier.
Weitere Informationen zu den Baugrundstücken und einen Bewerbungsbogen als PDF finden Sie 
auch im Internet unter www.trier.de/bu13 bzw. für das Grundstück in Tarforst unter www.trier.de/
Bauen-Wohnen/Immobilienservice/unbebaute-Objekte 

Der Palastgarten verwandelt sich beim 
27. Kindertag am 25. Mai, ab 14 Uhr
wieder in eine bunte Spielwiese. Die
kleinen Besucher erwartet ein reich-
haltiges Programm. Währenddessen
können sich die (Groß)eltern über die
Angebote diverser Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen informieren. Gast-
geber sind die Stadtjugendpflege und
die mobile spielaktion.

Umlegungsgebiet „Petrisberg“
Die Änderung des Umlegungsplans gemäß § 73 Baugesetzbuch (BauGB) - Nachtrag zur Vorweg-
nahme der Entscheidung gemäß § 76 BauGB vom 08.06.2010 im Umlegungsgebiet Petrisberg für 
die Grundstücke Gemarkung Kürenz, Flur 12, Flurstücks-Nrn. 301/4, 302/2, 303/2 und 304/1 ist 
am 12.05.2014 unanfechtbar geworden.
Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 72 BauGB der bisherige Rechtszustand durch den vom 
Umlegungsausschuss der Stadt Trier am 08.04.2014 gefassten Beschluss über den vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke ein. Die Geldleistungen werden fällig.
Die Berichtigung des Grundbuchs und des Liegenschaftskatasters wird bei den zuständigen Be-
hörden veranlasst.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Bodenmanagement und Geoinformation der 
Stadt Trier, Hindenburgstraße 2, 54290 Trier, schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. Die 
Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das elektronische 
Dokument mit einer qualifizierten Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Bei der Ver-
wendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, 
die im Internet unter www.trier.de Impressum/Rechtshinweise/Digitale Signatur aufgeführt sind. 
Die Widerspruchsfrist (Satz 1) ist nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist 
beim vorstehend genannten Amt für Bodenmanagement und Geoinformation eingegangen ist. 
Trier, 14.05.2014  Ralf Arthkamp, Vorsitzender des Umlegungsausschusses

Kindertag am 25. Mai

Die Stadtwerke setzen bis Oktober 
2015 die Sanierung der Abwasserka-
näle in diversen Ruwerer Straßen fort: 
Am Kreuzchen, Auf dem Schälen-
berg, Auf Feiser, Auf Mohrbüsch, Auf 
Sprung, Borngasse, Hermeskeiler-/, 
Humboldtstraße, Im Paulinsgarten, 
Kenner Weg, Kirchenbungert, Kir-
chenflürchen, Longkamp-/Marien-
holzstraße, Neuengarten, Rhein-/, 
Ruwerer Straße, Ruwermündung, Vo-
gelsang und Zentenbüsch. Wegen der 
engen Platzverhältnisse sind Behinde-
rungen möglich. Zeitweise fallen au-
ßerdem Parkplätze weg.

Es grünt so grün im BID

Ohne große Bürokratie 
ein Obdach finden

Niedrigschwelliges Übernachtungsangebot für Frauen

Kanalerneuerung

Die Landesarbeitsgemeinschaft der 
Frauen- und Gleichstellungsbeauf-
tragten hat ihre nach der Kommunal-
wahl 2009 geäußerte Forderung nach 
einer Frauenquote bekräftigt. Es sei 
noch nicht gelungen, das Kommunal-
wahlgesetz entscheidend im Sinne der 
Geschlechterdemokratie zu reformie-
ren. Dass der Verfassungsgerichtshof 
den Hinweis auf Artikel 3 Absatz 2 
des Grundgesetzes und den Frauen- 

und Männeranteil im jeweiligen Rat 
auf den Stimmzetteln der Kommunal-
wahl als unzulässig verworfen hat, 
bedeute kein Ende der Quotendebatte. 
Bei dem Treffen wurden die Spreche-
rinnen neu gewählt, darunter die Trie-
rer Frauenbeauftragte Angelika Win-
ter. Die AG vereinbarte zudem einen 
intensiven Erfahrungsaustausch zum 
Umgang mit Prostitution und Sexar-
beit auf kommunaler Ebene.

Die Open Air-Reihe „Musiker im 
Brunnenhof“ startet am 21. Mai, 19.30 
Uhr, mit dem Auftritt der Bitburger 
Band „What we are“. Das Programm 
steht im Internet (www.trier.de/Kul-
tur-Freizeit/Konzerte-Events) und in 
der Broschüre „Trierer Sommer“.

Bei der „Happy Gymnastics“-Show, 
die im Rahmen des Altstadtfests am 
28. Juni, 14 bis 18 Uhr, stattfindet,
sind noch Plätze für Auftritte frei.
Gruppen können sich melden im Kul-
turbüro, Telefon: 0651/718-1414,
E-Mail: anna.dincher@trier.de.

Showgruppen gesucht

Brunnenhof-Konzerte

Frauenquote bleibt auf
der Tagesordnung

Versorgungslücke für obdachlose 
Frauen in Trier geschlossen: Ab so-
fort gibt es ein niedrigschwelliges 
Übernachtungsangebot für Allein-
stehende im Haus „Maria Goretti“ 
des Sozialdiensts Katholische Frau-
en (SKF). Vergangene Woche unter-
zeichnete die Stadt und der SKF ei-
nen Kooperationsvertrag. 

Sozialdezernentin Angelika Birk 
dankte dem SKF bei der Vertragsun-
terzeichnung, dass er sich dieser 
wichtigen Sache annehme, denn gera-
de die Obdachlosigkeit von Frauen 
nehme in vielen Städten zu. „Wir 
schließen mit diesem Angebot eine 
Versorgungslücke. Hier können Frau-
en zur Ruhe kommen, die verzweifelt 
sind und in psychischen Ausnahmesi-
tuationen stecken“, so die Bürger-
meisterin. Das niedrigschwellige An-
gebot sei eine gute Möglichkeit, Frau-
en in prekären Situationen zu helfen 
und ihnen den Weg zurück in die Ge-
sellschaft zu ebnen. 

Zwei Übernachtungsplätze

Die für das Projekt verantwortliche 
Leiterin der Gefährdetenhilfe bei der 
SKF, Ilona Klein, verdeutlichte die 
Situation: „Gerade Frauen versuchen 
in der Regel, ihr Makel, die Obdach-
losigkeit, etwa durch Prostitution 
oder den Versuch bei Freunden unter-
zukommen, zu kaschieren.“ Bei 
Frauen werde die Obdachlosigkeit 
häufig negativer gesehen als bei Män-
nern. „Bisher gab es kein Übernach-
tungsangebot für Frauen mit psychi-
schen Erkrankungen, Sucht oder der 

Angst, sich auf einen engeren Rah-
men einzulassen. Nun können sie ein-
fach vorbeikommen und finden bei 
uns einen geschützten Platz für die 
Nacht, wo sie zur Ruhe kommen kön-
nen und dann nach Wunsch mit uns 
besprechen, welche Möglichkeiten es 
gibt“, erläuterte Klein das niedrig-
schwellige Übernachtungsangebot. 
Es soll vor allem zu den anderen be-
reits existierenden Angeboten hinfüh-
ren und ist für Frauen ohne Kinder 
gedacht. Die zwei Notfallschlafplätze 
sind im bereits existierenden Notauf-
nahmeheim „Maria Goretti“ unterge-
bracht. Für einen Tagesaufenthalt 
bietet der SKF das Café Haltepunkt 
an. Im letzten Jahr schauten dort rund 
200 Frauen immer mal wieder vorbei.  
Gründe für die Zunahme der weibli-
chen Obdachlosigkeit sieht Klein im 
zunehmenden Leistungsdruck, bei 
dem viele ihren Platz nicht finden, 
der Frage nach der eigenen wirt-
schaftlichen Versorgung, dem Fehlen 
sozialer Netzwerke und der zuneh-
menden Individualisierung. 

Finanziert werden die Übernach-
tungen vom Jobcenter oder dem Amt 
für Soziales und Wohnen – je nach-
dem, wo die Frauen Ansprüche ha-
ben. „Wir wollten kein Angebot ohne 
Aufsicht, wo man nur schlafen kann, 
sondern eine geeignete Betreuung 
durch qualifiziertes Personal“, erklär-
te Jobcenter-Geschäftsführerin Mari-
ta Wallrich. Die derzeit angebotenen 
zwei Plätze seien nur ein Rahmen, so 
Klein. Der Fokus liege auf dem Be-
darf der Frauen und könne angepasst 
werden. 

Kinderbetreuung Chefsache
Bündnis für Familie startet „FerTick“: Arbeiter für Kinderprogramme in den Ferien

Trierer Unternehmen können jetzt ein-
facher ihre Mitarbeiter mit einem Zu-
schuss bei der Kinderbetreuung in den 
Ferien unterstützen. Auf der Internet-
seite www.Fertick.de präsentiert das 
Lokale Bündnis für Familie das neue 
gleichnamige Ferienbetreuungsticket, 
das sich an einem Vorbild aus Heidel-
berg orientiert. Das Portal bietet For-
mulare zum Download, mit denen 
Chefs ihren Zuschuss festlegen. Die 
Beschäftigten können eine dort hinter-
legte Teilnahmebestätigung für kos-
tenpflichtige Angebote von ihrem Ar-
beitgeber ausfüllen lassen. Auf der 
Homepage finden die Arbeitgeber 
steuerrechtliche Tipps und Familien 

können sich über das triki-Büro aktu-
elle Betreuungsangebote raussuchen. 
Der „FerTick“-Vordruck ist nicht nur 
online, sondern auch bei der Trierer 
Frauenbeauftragten Angelika Winter 
im Rathaus erhältlich, die das Pro-
gramm koordiniert hat.

Zwölf Wochen Urlaub im Jahr

Vor allem bei Grundschulkindern be-
steht großer Bedarf, weil die Eltern 
nicht genug Urlaubstage haben, um 
zwölf Wochen Ferien in einem Jahr 
abzudecken. Das gilt besonders für 
Alleinerziehende. Besonders kleine 
und mittlere Firmen können mit dem 
„FerTick“ohne großen Verwaltungs-

aufwand und mit niedrigen Kosten 
ihre Mitarbeiter unterstützen und sich 
als familienfreundliches Unterneh-
men präsentieren. Zudem können sie 
mit dem „FerTick“ die Urlaubszeit 
besser planen und entzerren. 

Das Bündnis, das das neue Ange-
bot bei einem Treffen im Jobcenter 
vorstellte, präsentiert damit einen 
weiteren Baustein für eine bessere 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
Der vor dreieinhalb Jahren gegründe-
te Verbund hat mittlerweile rund 50 
Mitglieder, darunter das Studiwerk, 
das Rathaus, das Finanzamt, das Job-
center, den Caritasverband und das 
Sozialpädiatrische Zentrum.

Anwälte der Familien. Die zahlreichen Mitglieder im Lokalen Bündnis setzen sich nicht nur für den Ausbau der Kin-
derbetreuung ein, sondern auch für Erleichterungen der Pflege von älteren Familienangehörigen. Dieses Thema spiel-
te auch bei dem Treffen im Jobcenter eine Rolle. Foto: Studiwerk
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bis 22. Mai
„Rückblende 2013 – Deutscher 
Preis für politische Fotografie 
und Karikatur“, ADD, 
Kurfürstliches Palais

bis 25. Mai
„springtime“, Werke der 
Künstlergruppe Unit9, Robert 
Schuman-Haus, Auf der Jüngt 1 

bis 28. Mai
„Landschaften, Flora und Fauna“
Ölgemälde von Karl Bollermann,
Kunsthandlung P. Weber,
Balthasar-Neumann-Straße 1

bis 31. Mai
„Labyrinth der Seele“, Malerei 
und Holzschnitte von Hiltrud 
Faßbender, Palais Walderdorff, 
Galerie, Domfreihof 1b 

„Trierer Ansichten“, Interaktive 
Wettbewerbsausstellung, Kunstpreis 
für Architektur-Fotografie, 
Trier-Galerie, Fleischstraße 62

bis 3. Juni
„Physis 2013“, Werke von 20 
deutschen und griechischen 
Künstlern, Kundenhalle der 
Sparkasse, Theodor-Heuss-Allee 1

bis 8. Juni
„Leipziger Allerlei“, Porträt-
Stecher Bause und seine „Hall of 
Fame“ des 18. Jahrhunderts, 
Universität, Bibliothek

„Seid wachsam, dass über 
Deutschland nie wieder die Nacht 
hereinbricht“: Gewerkschafter in 
Konzentrationslagern 1933-1945, 
VHS-Atrium im Palais Walderdorff

„Ruß‘n‘Rost: Upcycling, Konsum, 
Ressourcen“, Werke von Bettina 
Reichert, Tufa, Wechselstraße 4

bis 12. Juni
„glaube–komm.de“, Mutter-
Rosa-Altenzentrum, Engelstraße 68

bis 21. Juni
„working | space“,Zeichnungen 
von Brigitte Dams, Galerie Junge 
Kunst, Karl-Marx-Straße 90 

bis 29. Juni
„Buschkrankenhaus Peramiho 
in Tanganijka 1955-1959“, 
Fotos von Marianne Heinbuecher, 
Ökumenisches Verbundkrankenhaus

bis 30. Juni
„Elephant Parade – Eine 
Reminiszenz“, Trier-Zimmer im
Rathaus, geöffnet: montags bis 
donnerstags, 8 bis 12, 14 bis 18, 
freitags bis 13 Uhr, Termine: 
0651/718-1010

bis 11. Juli
„Theos Malbude. Kreißsaal der 
Nachkriegsmoderne“, Werke von 
Theo Grumbach, SWR-Studio

bis 18. Juli
„Mensch sein“, Arbeiten von 
Christel Grundheber, Remise Quint

„Immer in Bewegung“, Malerei 
von Lilo Schaab, Richterakademie

bis 30. Juli
„ERAround the world“, 
Landschaften, Portraits, Natur und 
Tiere, Architektur, Rechtsakademie 

bis 31. August
„Unser Leben mit der Natur“, 
Fotos von Marion Kornberg & 
Inge Duhr, Restaurant Weisshaus

bis 7. September
„Römische Baustelle! Eine Stadt 
entsteht“, Thermen am Viehmarkt

bis 14. September
„Der Mensch braucht Haltung“, 
Positionen von Jiri Keuthen, Museum 
am Dom, Bischof-Stein-Platz

bis 28. September
„Ein Traum von Rom“,
Rheinisches Landesmuseum

bis 1. März 2015
„2000 Jahre Schifffahrt auf der 
Mosel: Vom römischen 
Transportweg zum einenden Band 
Europas“, Stadtmuseum 

THEATER / KABARETT...........

„Unsere kleine Stadt“, episches 
Theaterstück, Tufa, 19 Uhr

„Wo ein Wilhelm ist, da ist 
auch ein Busch“, erotischer 
Bilderbogen mit Michael Ophelders, 
Theaterfoyer, 20 Uhr

Premiere: „Wörter und Körper“, 
von Martin Heckmanns, Theater, 
Studio, 20 Uhr 

KONZERTE / SHOWS.............

Touché Amore + Birds in Row, 
Jugendzentrum Exzellenzhaus, 
Zurmaiener Straße 114, 19.30 Uhr

Reihe „Musiker im Brunnenhof“:  
„What we are“, Brunnenhof, 
19.30 Uhr

VERMISCHTES........................

50 Jahre Grundschule 
Mariahof (bis 24. Mai)

Beratungstag zur Ausbildung in 
Luxemburg, BiZ, Arbeitsagentur, 
10 und 12.30/14 bis 16 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

Cocktail-Clubbing, Havanna, 
Viehmarktplatz 8, 18 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.......

„Skuldelev 2 – Ein Langschiff der 
Wikingerzeit: Vom Wrackfund 
zum segelnden Nachbau“, mit 
Dr. Anton Englert, Universität, 
Raum B 22, 18.15 Uhr

„Weinbergsböden und Wein – 
Spiegel der Landschaftskultur und 
Sozialkultur des Menschen“, 
Weinbaudomäne, Avelertal 2, 18 Uhr

THEATER / KABARETT.........

Bewegtbildtheater: „Ich bin ein 
Kontinent“, mit Martina Roth und 
Johannes Conen, Tufa, 20 Uhr

Theatersport, Improvisations-
Theater, Tufa, Großer Saal, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Chain and the Gang, Exhaus, 
Zurmaiener Straße, 20.30 Uhr

Gesprächskonzert: „Feind und 
Freund in der Musik“, mit István 
Dénes, Promotionsaula, 19.15 Uhr

VERMISCHTES........................

Infoveranstaltung: „Das 
künstliche Hüftgelenk“, 
Brüderkrankenhaus, Albertus-
Magnus-Saal, 18 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

BAföG 2.0, Havanna, 
Viehmarktplatz 8, 18 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE......

Kreativatelier, für Kinder ab fünf 
Jahren, Stadtmuseum 16.30 Uhr, 
Infos: www.museum-trier.de

W O H I N  I N  T R I E R ?  (21. bis 27. Mai 2014)

Mittwoch, 21.5.

Donnerstag, 22.5.
Freitag, 23.5.
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KINDER / JUGENDLICHE.....

„Lebende Bilder“, Kunstwerke 
nachstellen für das Zukunfts-
Diplom, Stadtmuseum, 15.30 Uhr

THEATER / KABARETT...........

Bewegtbildtheater: „Ich bin ein 
Kontinent“, Tufa, 20 Uhr

„Glaube, Liebe, Hoffnung“, 
Theater, Großes Haus, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Rundreise durchs barocke 
Europa, Kurfürstliches Palais, 20 Uhr

VERMISCHTES........................

ABC-Schützenparty, Arena, 14 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

UNIverse LAN XII, Uni, Kapelle K 
101 (Campus II), ab 18 Uhr

Ladies Delight, Havanna, 
Viehmarktplatz 8, 22 Uhr

THEATER / KABARETT...........

Premiere: „Orfeo ed Euridice“, 
Oper von Christoph Willibald 
Gluck, Theater, 19.30 Uhr

Bewegtbildtheater: „Ich bin ein 
Kontinent“, Tufa, 20 Uhr

„Wörter und Körper“, von Martin 
Heckmanns, Theater, Studio, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

„Alte Musik im Museum“, 
Rheinisches Landesmuseum, 19 Uhr

32/20 Blues Band, Brunnenhof, 
Nigra, 19.30 Uhr

Jochen Leuf und Band, Café 
Momo, Agritiusstraße 4, 20 Uhr

SPORT.........................................

Fußball Regionalliga West: 
Eintracht Trier – SC Freiburg II, 
Moselstadion, 14 Uhr

Damen Handball-Bundesliga 
DJK/MJC Trier – HSG Bensheim 
Auerbach, Arena, 19.30 Uhr

VERMISCHTES........................

„Neue Wege in die Welt des 
Hörens“, Pranger, 10 bis 18 Uhr, 
weitere Infos: www.mutterhaus.de

„Seraphim: Veritas obscura“, mit 
Sandra Baumgärtner, Tufa, 20 Uhr

Tag der offenen Tür der 
Freiwilligen Feuerwehr Kürenz, 
auch am 25. Mai, weitere Infos: 
www.feuerwehr-kuerenz.de

PARTYS / DANCEFLOOR......

MycroMotion, Havanna, 21 Uhr

bääähm, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße 4, 23.30 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE.....

27. Trierer Kindertag,
Palastgarten, ab 14 Uhr

THEATER / KABARETT...........

Märchen: „Der gestiefelte Kater“, 
Tufa, 11 Uhr, Info: www.tufa-trier.de

Spielzeitsoiree 2014/2015,
Spielplan-Vorschau, Theater, 18 Uhr

English Theatre: „Popcorn“, 
von Ben Elton, Tufa, 20 Uhr

„Wörter und Körper“, von Martin 
Heckmanns, Theater, Studio, 20 Uhr

VERMISCHTES........................

Tag der offenen Tür im 
Waldseilgarten, 11 bis 16 Uhr

„Hegen und pflegen“, mit Dimitri 
Bartashevich, Simeonstift, 11.30 Uhr

Vierte Baby- und Familienmesse, 
Europahalle, 10 bis 17 Uhr, weitere
Infos: www.agenturadams.de

Bei Redaktionsschluss lagen keine 
Termine vor

FÜHRUNGEN............................

„Raus in die Stadt – rein ins 
Museum: Pranger, Schandmasken 
und Justitia“, mit Christine Stolpe, 
Stadtmuseum Simeonstift, 19 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.......

„Climatic and environmental 
factors ...influencing riverine 
navigation in the Roman West“, 
mit Tyler Franconi, Universität, 
Raum A 8, 18.15 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Glaube Liebe Hoffnung“, 
Schauspiel, Theater, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Orgeltage, Dom, 20 Uhr, 
Infos: www.trierer-orgelpunkt.de

VERMISCHTES........................

Infoveranstaltung: Lebenshilfe – 
Leichte Sprache Trier, Tuchfabrik, 
Großer Saal, 19.30 Uhr

„Abgründig“: Autorenlesung
mit Arno Strobel, Buchhandlung 
Meyersche Interbook, 
Kornmarkt, 20.15 Uhr

W O H I N  I N  T R I E R ?  (21. bis 27. Mai 2014)

Sonntag, 25.5.

Montag, 26.5.

Dienstag, 27.5.

Samstag, 24.5.

Freitag, 23.5. Seit Juni 2008 hat die Erlebnispäda-
gogik-Abteilung des Palais e.V. mit 
dem Waldseilgarten Trier einen fes-
ten Platz. Gelegen in einem ruhigen 
Teil des Weisshauswalds bilden die 
bis zu 30 Meter hohen Douglasien, 
die durch Holz- und Stahlseilkon-
struktionen verbunden sind, die Ku-
lisse der erlebnispädagogischen An-
gebote. Am Sonntag, 25. Mai, 11 bis 
16 Uhr, laden die Mitarbeiter des 
Waldseilgartens zu einem Tag der of-
fenen Tür ein. Ein besonderes High-
light ist die Eröffnung des neuen 
Niedrigseilparcours, der speziell für 
Kinder vom Kindergarten- bis zum 
Grundschulalter konzipiert ist. 
Weitere Informationen: www.hoch-
seilgarten-trier.de. Foto: Palais e.V.

Alle Angaben ohne Gewähr, 
Stand: 15. Mai 2014




